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Berlin. Dr. Otto Schierning,
Generalstabsarzt der Armee, ist zum
«. Honorarprofessor der hiesigen Uni-

scheint gegenwärtig eine neue russische
Zeitung, die ?Russische Stimme"
(Rußkij Golos). Gedruckt wird die- z
selb« in zwei Auflagen, von denen eine j
speziell für Rußland bestimmt ist. s
Redakteur desßlattes ist Puzikowitfch,

Publizisten, der zu den Freunden des s
verstorbenen Romanschriftstellers Do-
stojewski gehörte. Einen jähen Äb-
fchluß hat die Ehe des Plättereibe- z
sitzers Schirm aus der Holzmarktstr. g
84 gesunden. Als Schirm letztens s
heimkehrte, fand er seine junge Frau d
vergiftet in der Wohnung vor. Die h
Lebensmüde hatte Lysol getrunken, y
Sie wurde sofort nach der Klinik am
Mariannen - Ufer gebracht, erlag p
jedoch dort den Wirkungen des Mode-
gistes. Das Motiv zu dem Selbst- z
inord ist in einer Eheirrung zu suchen.

Als Leiche wiedergefunden würd«
der seit einiger Zeit vttmißte 43 Jahre
alte Cigarrensabrikant Max Dahl- ,
grem aus der Chorinerstraße 77. Der
Mann entfernte sich aus der Woh- y
nung, um zum Abendbrot einzuholen, h
während unterdessen sein Bruder, der
ihn im Laden besuchte, das Geschäft z
versah. Von diefemAusgang kehrt« zer nicht wieder zurück. Letztens lan-
dete man seine Leiche an der Weiden-
dammer Brücke. Wahrscheinlich ist g
«r in einem Anfall nervöser Ueb«rrei-
zung in's Wasser gegangen. Vor
kurzem schoß der Kaufmann und
Mehlreisende Richard Röber in feinerWohnung mit einem Revolver auf ,
seine Nichte, die Buchhalterin Elisa- x
beth Buley, und traf sie in den Hals.
Dann richtete er den Revolver gegen
sich und verwundete sich schwer. Röber
wurde nach der Fräulein Bu-
ley nach dem Moabiter Krankenhause »
gebracht, wo sie bald darauf starb. Es s
besteht der Verdacht, daß Röber die 6
Ersparnisse der Nichte für sich ver- »
braucht habe und bei der Berheira- rthung der Dame nicht imstande gewe- 112sen wäre, ihr das Geld wiederzugeben. L

Karkelbeck. Von dem kürzlich »
verschollenen hiesigen Fischerboote ist saus Rußland Pappensee die
Nachricht eingetroffen, daß ein Boot .
am Strande angetrieben ist. Es !
wurde denn auch als dasjenige des da-
mit verunglückten Seefischers Auster- »
mann von hier recognoszirt und es ist
anzunehmen, daß die vier Insassen, "
Fischer Martin Austermann und die
Fischersöhne Martin Blußies, Jurgis
Alwicks und Jurgis Wickelest, sämmt-
lich von hier, auf See bei Ausübung
der Dorschangelfischerei ihren Tod ge- "
funden haben.

Lötz «n. Ein bedauerlicher Un-
glücksfall ereignete sich in der Bahn- e
Hosstraße. Um das Strohgesäß auf l
seinem Wagen in Ordnung zu brin- Z
gen, hielt derßesitzer Grigo fein Fuhr- n
werk an und ließ, ohne die Pferde ab- Z
zusträngen, die Leine lose auf dem Ge- q

fährt liegen. Als er sich ausrichtete Z
und sich mit seinen Kleidern zu schas- n

litt, daß er bewußtlos liegen blieb und
Mittels Tragkorbes in das hiesige j.
Krei lazarett geschasst werden mußte, g

Tilsit. Vor kurzem ist der L
Journalist Paul Staake in b

Danz i g. Verliehen wurde: c
Dem Wirthschaftsinspektor Kegel zu 1

bei der hiesigen Werft Masuck das All- i

Bri ese n. Der Altsitzer August !

gctödtet.
Flatow. Zwischen hier und

Vanvsburg warin Eisenbahnarbeiter

Weise der Arbeiter Murach. Dessen

bald daraus gestorben ist.

Greiss w a l d e. Der Neun-
morgenstraße 26 wohnende FuhrmannBusch machte durch Erhängen seinem
Leben ein Ende. DaS Motiv der That
scheint Lebensüberdruß, hervorgerufen
durch völlig zerrüttete Familienverhäl-
tnisse und Alkoholismus, gewesen zu
sein.

Kolberg. Wi« seinerzeit ge-
meldet, wurde der Brauereibesitzer

Entdeckung des Mörders eine Beloh-
nung ausgesetzt. Die eingehende Un-

tersuchungshaft nun ergeben, daß^die

bester Hugo Hartmann erschossen,

verschuß.
Schwerin. Letztens brannte

das Wohnhaus des Försters Schmidt

NroviniKchlcs»vig^orstein.
Schleswig. In tiefe Trauer

wurde die Familie desArbeiters Peter-sen oerletz!. Petersen, bisher in

später aufgefunden.
Hafsee. Sein LSjähriges Dienst-

jubiläum feierte kürzlich Lehrer Dürr-
holz.

Itzehoe. Der Vorlnecht Hans
Rose, der die Eheleute Haase vom

und erstickt ist.
Provinz KcHlctien.

Kuepper. Letztens schlug mit
einer Kartoflclhacke im Sireit der

in einem Wäldchen in der Näh« des
Thatortes. Der Ermordete, Theodor
Peißrich, war der jüngere Bruder des

mehreren Jahren eine ähnlich? That

Das Gericht hatte damals Nothwehr
Leob schütz. Im 82. Lebens-

Rucop, Ehrenbürger unserer Stadt.
Er war seit dem Jahre 18S8 ununter-
brochen Stadtverordneter.

Nieder-Hermsdorf. Das

männische Fortbildungsschule (Han-
delsschule) feierte ihr SOjähriges Ju-
biläum.

öffnen. Den Eintretenden bot sich ein
schrecklicher Anblick. Die 70jährige
Mutter lag entseelt in der Nähe des
Ofens, während die Tochter im Bett

hiesigen Kaiser Wilhelms - Bibliothek,
Dr. W. Fabricius, ist an die Marbur-
ger Universitätsbibliothek versetzt wor-

Blomberg. Vor einiger Zeit

Blumwe-schen Maschinenfabrik Akt.-
Gef. Zschalig in oem nahen Prinzen-

tuna durch Cyankali fest. Der Sohn,

l Elt«rn, Das Mädchen, Anna Scho-

betreten. ES lsegt Selbstmord aui
unglücklicher Liebe vor.

goldene Kreuz verliehen worden!
Neu ho f. Aus Nahrungssorgen

steckte sich der Steinmetz Schmidt «ine

«in und ertrank.
Schleusingen. Vor e niger

Zeit ist hier Zacharius Schmidt e.fro-
wurde auf Veranlassung der Staats-
anwaltschaft die Sezierung der Leiche
vorgenommen, da Grund zu der A»>-
nahme besteht, daß der Tod nicht nüi
Infolge von Kalt« eingetreten ist. Meh-
rere Verletzungen, die der Körper aus-
weist, sowie einige andere Umstände
lassen vermuthen, daß Schmidt einem

Verbrechen zum Opfer gefallen ist.
Wolmirstedt. Der Frau Luise

Augsberg, geb. Schulze, ist für die
Rettung des 9jährigen Schullnab«n
Otto Horn vom Tode des Ertrinkens
die Rettungsmedaille am Bande ver-
liehen worden.

Weißenf« 18, Die Papierfabrik
von Oskar Dietrich hat anläßlich des

Weihnachtsfestes 10,000 Mark zu einer
Unterstützungskusse für ihre Arbeiter
gestiftet und zugleich weitere Spend«n

in Aussicht gestellt.

schwer verunglückt ist der Arbeiter
Reinhold Lührs. Er war auf der
Eilers'fchen Fabrik in der Straße
Entenfangweg beschäftigt. Eisen von

Lührs auf den Körper. Hierdurch er-
litt er eine schwere Brustquetschunz
und mußte in's Krankenhaus geschafft
werden.

Grasdorf. Einen Unfall mit
tödtlichem Ausgang« erlitt der Zim-

Abreißen eines Ziegelschupp?ns in
Ricklingen beschäftigt, als ein Balken
zu Falle kam. Müller konnte nicht so

Goslar. Auf der Grube ?Groß-

heirath«te Bergmann Kuhn in d«n 70
Meter tiefen Schacht; er war sofort

B ' H l bf h

gt

hiesig« Milchkundschaft bedien? hatte,

Leiberg. Kürzlich b'annte hier
das Gebäude des Ackrnvirths Anton
Rath vollständig nieder. Die Ernte-

döch nicht.
Werdohl. Auf d«r hiesigen Sta-

tion sind zwei Güterzüge zusammenge-

in den wohlverdienten Ruhestand.
Mehr als 29 Jahre verwaltete sie das

klasse in hiesiger Neustadt.

Köln. Der bisherige Senior der
deutsch«« Aerzteschast, Sanitätsrath
Dr. Peter Jacobs, ist im Alter von
96 Jahren gestorben. Kürzlich ent-
stand hier in der Hühnergasse zwischen

und ein Änderer iHwer am Kopf ver-
letzt wurde. Die Messerhelden wurden

verhaftet.

Commercienrathes Alfred Reiß, ließ
dessen Wittwe zu Weihnachten 30,0V0
Mark an die Arbeiter und Angestellten

hielten Beträge von mehreren hundert
Mark, Ter geringste Betrag war 10
Mar!.

Brühl. Kürzlich ist auf dem hie-

stgen Bahnhofe beim Ueberschreiten der
Geleise der Stationsdiätar Wilhelm
Schmidt von einem Güterzuge über-
fahren und sofort getödtet worden.

Herle s h au se n. Ein Unglücks-
fall mit tödtlichem Ausgange ereignete
sich auf dem hiesigen Bahnhof. Der
mit dem Personenzuge von Eisenachgekommene Besitzer der Rimbachs-
mühle bei Lauchröden Namens Köh-
ler überschritt die durch Schranken ge-
sperrten Bahngeleise, unmittelbar
nachdem der Personenzug weitergefah-
ren war, und bemerkte dabei nicht, daß
im selben Augenblick von Teistungen
her der Leipziger Schnellzug heran-
brauste. Im Nu wurde Köhler von
der Maschine erfaßt und derart ver-
letzt, daß der Tod sofort eintrat.

Hanau. Der Bijouterie-Fabri-
kant und ehemalige Goldprobirer
Theoder Lieber, der sich unlängst vor
der Strafkammer wegen Hehlerei ge-

das Urtheil Revision «ingelegt wor-
den.

Raus chenberg. Bürgermeister
a. D. Dr. Brommist hier plötzlich ge-
storben. Der alte Herr, welcher im

Sofa sitzend, sein« lange Pfeife rauch-
te. Jedenfalls hat ein Schlaganfall

Arn st a dt. Der 17jährige Hilfs-
arbeiter Ernst Strunze! hat sich durchLysol vergiftet. Er brach auf d«r

Straße in der Nähe des Bahnhofs zu-sammen, wurde in seine Wohnung ge-

holt Selbstmordabsichten geäußert.
Braunschweig. Vor einiger

Zeit wurde im Bürgerpark der noch
bier aus Lübeck mit einer Schußwunde
in der rechten Schläfe todt aufgefun-
den. Die Leiche wurde nach der Halle
des hiesigen Krankenhauses gebracht.
Den Eltern des Verstorbenen ist der
Grund der That ihres Sohnes völlig
unbekannt. Nach ihrer Ansicht sindNahrungssorgen gänzlich ausgeschlos-
sen.

Cöthen. Vor Kurzem warf sich
unweit d«r Stadt Bauunternehmer

lich verstümmelt.
Gera. Der 19jährige Kistentisch-

ler Klötzner aus Windischenbernsdorf

letzung erlitt. Er verschied kurze Zeit
nach dem Unfall.

SncHsen.
Hirsch feld. Der Heizer Ul-

F. W. Siegels Musikalienhandlung

stand.
Oschatz. Zermalmt wurde in der

Reif'fchen Unterwühle der Mühlknappc
Seidel, der in's Getriebe gerathen war.

silberne Schnupftabaksdose überreichte.

Darmstadt. Der Geh. Ober-
bergrath Professor Chelius, der von

von zwei Jahren zwei Monaten verur-

Zelle im hiesigen Arresthause erhängt
und mit geöffneten Pulsadern aufge-

Scheere geöffnet, die sich unter einer
größeren' Anzahl von

Instrumenten befand, deren er sich
seinen Arbeiten in der Untersuchungs-
haft bediente.

Fried berg. Vor einiger Mt
ereignete sich im hiesigen Gaswerk ein

schweres Unglück. In der Stadt ver-
sagte plötzlich ds Gas. Als der Ver-

Walter Liefe und der Heiner Weitzel,

Gas für die Stadt zu gehen hat, um
nach der Ursache der Störung zu su-
chen, sanken sie plötzlich zu Boden.
Im Uhrraum war das Hauptrohr ge-

Stadt und Solnhof«n größtem
Z»znke verpflichtet, denn er war einer
der ersten Entdecker und Kenner der in

Landshut. Der älteste Persön-
rina Kaufmann, Rentiere, ist im 100.

Sangs der Niger Jahre im Geschäfte
thätig.

Mat ck. Vor einiger Zeit wurde
der verheirathiite Gütler Johann L«h-
nert von hier etwa 600 Meter außer-
halb der Ortschaft Wernsbach übersal-

wurde mit einem harten Gegenstande

mert. Als Beute fiel dem Thäter ein

zu. Lehnert war in Roth, um dort
Geld für «in verkauftes Kalb abzuho-
len.

Friedrich Jobst hatte im Jahre 1806
im Haufe Marktstraße No. 5 mit be-

tet.
Ausha u s e n. Letztens brannte

Leider ist d«r in den 80er Jahren ste-
hende, vielfach bettlägerige Johann

den Flammen umgekommen. Dieser
hatte die Gewohnheit, im Bett seine
Pfeife zu rauchen. Zweifellos gerieth

wurde.
Feldstetten. In einem hiesigen

Oekonomiebetrieb wurde d«r mit Fut-

buchhalter Rudolf Meier. Meier ließ

sönlich!eit.
Menzenschwand. Vor kurzem

brach in der Scheune des bekannten
Kurhauses zum ?Adler" Feuer aus,
dem das Hot«l und die Oekonomiege-

Das Vieh konnte gerettet werden,

nig.
Bheinpfalz.

Frankweiler. In einem in

Kinder.
Hoch stätlen. Letztens spielte sich

Lebens hinter Schloß und Riegel zu-
gebracht hat, wurde von der hiesigen

iibt.

Schwerin. Der Arbeiter Wil-
helm Tode ist zwischen Pelsin und
Sarnow, in der Nähe der Anklamer
Chaussee, erfroren aufgefunden wor-
den. Tode hat hier früher gewohnt uno
dann in Pelsin in Arbeit gestanden.

Huntebrück. Eine grausige
Messerstecherei wurde unlängst hier
verübt. In einer Wirthschaft geriethen
der Fuhrmann Bruns und der Arbei-
ter Holzfuß miteinander in Streit, der

zu Thätlichkeiten überging Ter Wirth
wies die Streitenden hinaus. Drau-
,ßen nun wurde etwas später Bruns
von Holzsuß mit einem Messer schwer
verletzt. Holzfuß durchschnitt ihm die

Handwurzel bis auf den Knochen und

versetzte ihm auch sonst noch Messer-
stiche. Bruns kam in die größte Ge-

Hand einen dauernden Schaden haben.

Hamburg. Letztens ist der in
der Friesenstraße 35 wohnende Knabe

kollegen auf das Eis der Bille begeben
hatte, ertrunken. Er gerieth auf eine
Stelle, die nicht sicher war, brach ein
und verschwand vor den Augen der an-

war eine Rettung unmöglich. An
Bord des im Hasen liegenden Dam-
pfers ?Bosnia" fiel beim Löschen von
Kupferbarren ein etwa 2500 Pfund
schwerer Kupferblock aus der Schlinge

25jähriges Dienstjubiläum als Cux-

Lotsen I. H. Schröder, Karl Theoder
Wittpfennig, Ernst August Thrude,
Wilhelm Amandus Jssendorf. Vor

W. Gloede, Mitglied des hiesigen Fuß-
ball - Clubs von 1888, als er, vom
Wettspiel in Altona kommend, nach

den Unfall bemerkte, wird der Vor-

Kchiveiz.
Näfels. Franz Müller, Tag-

wenvogt, segnete in Näfels, Kt. Gla-
rus, das Zeitliche.

w's Spital gebrach! werden.

Wien. D«r sieben Jahre alte Jo-
sef Stepanik, Sohn des Schuhmachers

alte Arnold Schiller, Sohn einer
Schlossersgattin, Favoriten, Damps»
gasse 19 wohnhaft, tranken vor einiger

nung, Pötzleinsdorserstraße No. 138,

ist Sektionsches im Ministerium des

Innern Dr. Emanuel Kusy Ritter v.
Dubrav im 62. Lebensjahre an Arte-
.«nverlallung ge>iorv«n. »urzuch

Limp«rtsberg ging dieser Tag« durch
Kauf zum Preise von 20,000 Fr. in
den Besitz des Herrn Ed. Vohn, Kaus-

?lnelnerVo l k s s ch u le zn

gesahr schwebten.
Im LissabonerCircuS

stürzte eine französische Künstlerin bei
einer Schleifenfahrt vom Geleise herab

gen. Unter den Zuschauern entstand
großes Entsetzen, Viel« Frauen siele»
in Ohnmacht. Andere liefen verzwei-

Der Besitzer mußte die Polizei holen
lassen.

Das 900j iihrigeße stehen
der Stadt Zerbst und ihre 600jährige
Zugehörig!«!! zu dem Hause d«r Aska-
nier im Jahre 1907 soll festlich gefci-

Auf einer freistehenden Bühne soll ein
von Archivrath Prof. Dr. Wäschke ver-
faßtes historisches Festspiel zur Auf»

1068 Kilo, das sind etwa 9 Millionen
Cigarrenspitzeln, an den Verein abge-
führt hat. Welch ein kolossaler Tain»
mel«ifer hierzu nöthig ist, kann man

täglich, die Sonntage abgerechnet, tau-
send Spitzchen gesammelt werden müs-
f«n, um in 30 Jahren die Summe von
9 Millionen zu erreichen.

In München verübte der
Metzger Wörsching, der sich wegen Ein-
bruchsdiebstahls vor dem Schwurge-

richt zu verantworten hatte, als der

Gerichtshof sich zur Berathung des
Strafausmaßes zurückgezogen hatte,,
ein Attentat gegen den Staatsanwalts
Er ergriff einen vier Pfund schweren
Hammer, der als ?Corpus delicti" auf
dem Gerichtstisch lag, und schleuderte
ihn gegen den Kops des Beamten. Der
Staatsanwalt wurde jedoch nicht vor-
letzt. Wörsching wurde an Händen und
Füßen gefesselt und mußte nach der
Urtheilsverkiindigung in seine Zelle ge
tragen weiden.

Zahlreiche Ueberfälle

verübt worden, ohne daß es gelingen
wollte, des Unmenschen habhaft zu
werden. In einem Falle wurde ein
14jähriges Kind vergewaltigt und
daraus ermordet. Nunmehr ist es der

Polizei gelungen, jenen Schandbuben
auf frischer That zu ertappen. Er ist
bereits von einer großen Zahl Kinder
als derjenige erkannt worden, der die
Ueberfälle ausgeführt hat. Der
der wurde gefesselt und in das Aache-
ner Untersuckmngsgefängniß eingelie-
fert.

Ein größerer Hexen-
prozeß wird sich demnächst vor den»
Gerichte in Kempten, Bayern, abspie-
len. Mehrere spekulative Köpfe haben
die Leichtgläubigkeit der Landbevölle-
rung in hohem Maße ausgenützt und

gegen Krankheiten von Thieren und

Menschen allerlei Hokuspokus ange-

wandt. Beschwörungen, Zauberfor-
meln und Weihwasser selten bci^d-n
verständlich wurden die gutgläubigen
Kunden für diese Hilfeleistungen ganz
ausgiebig geschröpft. Die Thätigkeit
d«r Hexenbeschwörer erstreckte sich nicht
nur auf das Allgäu, sondern auch aus
andere Regierungsbezirke.

Vom zuständigen Gericht
in Bochum, Westfalen, ist die Frau det-
Amtmanns Dr. Laroche aus Her«-
wegen Schreibens anonymer Schmäh-
briefe zu drei Monaten Gefängniß uul>

in die Kosten des Verfahrens oerrn>
theilt worden. Der Prozeß bildete ein
Seitenstück zu dem Lemgoer Kracht-
Prozeß. Wie in Lemgo, so erhielte«
auch in der Stadt Herne Damen der
ersten Gesellschaft fortgesetzt anonyme

Briefe zugesandt, in denen beißender
Spott seine Zügel schießen ließ. Der
Inhalt war schwer beleidigend. Der
Verdacht lenkte sich auf die Frau Amt-

? In diesem Jahre follerr
aus den Mitteln des Afrikafonds poei
landeskundliche Expeditionen nach
Deutsch - Ostasrika geschickt werden,
von denen die eine die Erforschung des

tes.die andere die ethnographische Un-
tersuchung der Bevölkerung des Bezir-
kes Jrangi betreiben soll. Ferner
wird berichtet, daß die erste Expedi
tion, die etwa ein Jahr und 4(i,KX»
Marl beanspruchen dürfte, Dr. F-J<»
ger, der frühere Begleiter Prozessor
Uhlings in Ostafrika, führen wird,
während die zweite, die erheblich weni-
ger tostet, dem Professor Dr. Wcale
vom Leipziger Museum sür Bölker-


